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Hintergrund

Verl Freitag, 19. Juni 2015

Preise in den Staaten exorbitant gestiegen 
7erler Heimatvereins mit den Freunden in 
n. Organisator Frithjof Meißner zeigt ein 
Gründer der Partnerstadt Delphos lebte: 
rnnes Otto Bredeick. Archivbild: Ackfeld

Das Verler Gymnasium führt 
den Test „Studium und Beruf“ 
des Geva-Instituts (Gesellschaft 
für Verhaltensanalyse und Eva­
luation) aus München durch. Stif­

tung Warentest bewertet ihn mit 
Sehr gut. Seit der Zusammenar­
beit zwischen Familie-Osthus- 
henrich-Stiftung und Gymnasi­
um haben 233 Schüler mitge­

macht. Mit verbindlichen sowie 
freiwilligen Maßnahmen zur be­
ruflichen Orientierung geht es mit 
unterschiedlichen Bausteinen be­
reits in Klasse acht los.

diesmal eine Ideenbörse
farr- Institutionen mit Mitmach-Ak-
inde- tionen und Vorführungen. „Die
Jahr Resonanz auf unsere Einladungen
Jnter war super“ , berichtet Maasjost.
;z ein Zum Beispiel zeigt die Feuerwehr
ntag, alte und neue Spritzenwagen und
mge- führt Löschaktionen durch. Der
Orts- Schützenverein ist mit einer Scat-
und Bahn vertreten. Bei der Dorfge-

örse“ meinschaft dürfen Stricke ge-
Ver- dreht werden. Die Boccia-Gruppe

bietet zusammen mit den Jeder- 
itlich männern Volleyball an. Die Kol-
s die pingsfamilie zeigt Fotos von Som-
llisa- merlagern und der Geflügelzucht-
l mit verein auf der Wiese etliche Tiere. 
1 um Die Singgemeinschaft D ’a Chor

die Malawi-Reise präsentiert die 
Jugendkirche 24/7. „Wenn es 
möglich ist, mit offenem Feuer zu 
hantieren, kochen wir das Gericht 
Nsima“ , kündigt Maasjost an. 
Der Taufvorbereitungskreis zeigt 
Fotos von Taufkindern. Auch die 
Frauengemeinschaft, der Platt­
deutsche und der Eine-Welt- 
Kreis, die meditative Tanzgruppe 
und natürlich die Kirchenge­
meinde selbst stellen sich vor. Für 
Speis und Trank ist gesorgt.

Das Fest startet am Samstag, 
27. Juni, um 19.30 Uhr mit einem 
Auftritt der Blech-Connection 
auf der Bühne und einem Men-

Verl (gl). Durch ein Fenster 
sind Einbrecher im Tagesver­
lauf des Mittwochs in ein 
Wohnhaus an der Neuenkir- 
chener Straße in Osterwiehe 
eingedrungen. Sie durchwühl­
ten Schränke und stahlen ei­
nen Umschlag mit einem klei­
nen Bargeldbetrag. Die Polizei 
sucht Zeugen: 05241/8690.

—  Droste-Haus —

Schnupperkursus 
i rund ums Pony

Verl (gl). „Rund ums Pony“ 
heißt ein Schnupperkursus auf 
dem Ponyhof Mississippi in \ Kaunitz, den das Droste-Haus 
in der zweiten Sommerferien­
woche an zwei Tagen für sechs- 
bis zehnjährige Kinder anbie­
tet. Die Kinder erhalten eine 
Einführung in den Umgang 
mit dem Pferd. Sie lernen et­
was über die Pflege und das 
Führen von Pferden und wer­
den auch reiten. Der Kursus 
findet am Montag und Diens­
tag, 6. und 7. Juli, von 8 bis 
14.30 Uhr statt. Anmeldung 
unter www.droste-haus.de.

—  Gottesdienst —

Paul-Gerhardt-Lied 
im Mittelpunkt

Sürenheide (gl). Die Evange­
lische Kirchengemeinde Verl 
lädt zu einem besonderen Got­
tesdienst am Sonntag, 21. Juni, 
ein. Er beginnt um 9.30 Uhr in 
der Auferstehungskirche Sü­
renheide. Im Mittelpunkt steht 
das Lied „Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud’“ von Paul 
Gerhardt mit seinen facetten­
reichen Strophen. Wie das Lied 
entstanden ist und welche Bot­
schaft es bis heute hat, soll mit 
Texten und in Gedanken be­
leuchtet werden. Im Anschluss 
sind alle zu einem Frühstück 
im Gemeindehaus eingeladen.

 VHS  ------------------------------

Die englische 
Sprache trainieren

Verl (gl). Unter dem Titel 
„English Revision Summer 
Camp“ bietet die Volkshoch­
schule (VHS) in den Sommer­
ferien Englischkurse in Klein­
gruppen an. In kurzen Wieder­
holungszyklen können die 
Teilnehmer ihre Hör-, Lese-, 
Sprech- und Schreibkompe­
tenzen in Englisch aktiv hal­
ten. Das Summer Camp findet 
von Montag, 29. Juni, bis Don­
nerstag, 20. August, in der VHS 
in Verl, Bahnhofstraße 11a, 
statt. Einmal pro Woche an ins­
gesamt acht Terminen wird die- 
englische Sprache trainiert. Je 
nach Kenntnisstand haben die 
Teilnehmer bei der Buchung 
die Wahl zwischen vier ver­
schiedenen Kursen: montags 
oder donnerstags jeweils von

stiegen  —— -------------
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—  Osterwiehe

Einbrecher stehlen 
Bargeldumschlag

Stiftung unterstützt Gymnasium

Vom Geva-Test überzeugt: (v. 1.) Schulleiter Max Bracht, Lehrerin Nina Schilder, Annika Crasmöller, Burg- 
hard Lehmann (Stiftung), Lehrerin Anja Hillendahl und Justus Sundermann. Bild: Tschackert

Berufseignungstest bringt 
Überraschung und Bestätigung

Verl (matt). Annika Crasmöller 
erwägt, Ärztin zu werden. Justus 
Sundermann kann sich ein Jura- 
Studium vorstellen. Dass sie für 
diese Berufe gut geeignet wären, 
haben die beiden Zehntklässler 
des Verler Gymnasiums jetzt 
schriftlich. Der Geva-Eignungs- 
test Berufswahl hat ihnen bestä­
tigt, dass Wunsch und Wirklich­
keit übereinstimmen.

Drei Jahrgänge des Gymnasi­
ums haben bis dato an der vom 
Geva-Institut entwickelten Po­
tenzialanalyse teilgenommen. 
Vier Euro zahlt jeder Schüler da­
für aus eigener Tasche. Die restli­
chen 18 Euro pro Schüler trägt 
die Familie-Osthushenrich-Stif- 
tung aus Gütersloh. Sie unter­
stützt das Gymnasium seit 2013 
bei diesem Baustein der Berufs­
orientierung und wird es wohl 
auch 2016 tun, wenn die Schule

den Antrag dafür stellt, wie Stif­
tungsgeschäftsführer Burghard 
Lehmann gestern sagte. Er 
schränkte jedoch ein: „Als dauer­
hafter Co-Financier werden wir 
nicht fungieren.“ Vielmehr wolle 
man gezielt Impulse setzen.

Mehr als die Hälfte der Ein­
gangsstufe (früher Klasse zehn) 
hat sich diesmal dem Test unter­
zogen. An einem Nachmittag 
nach Schulschluss setzten sich 61 
Jugendliche noch einmal auf den 
Hosenboden: Drei Stunden Kon­
zentration am Stück waren ange­
sagt. „Das war gar nicht so 
leicht“ , erinnert sich Justus da­
ran, dass der Test anstrengend ge­
wesen sei. In dem 102 Seiten star­
ken Aufgabenheft wurden unter 
anderem Allgemeinbildung, ma­
thematische Fähigkeiten, räumli­
ches Vorstellungsvermögen, 
sprachliches, technisches sowie 
Textverständnis und die Selbst­

einschätzung abgefragt.
Zwei Wochen später erhielten 

die Schüler ihr vom Geva-Institut 
ausgewertetes Profil. Das Ergeb­
nis war für Annika und Justus 
überraschend und beruhigend zu­
gleich. „Bei den mathematischen 
Fähigkeiten hätte ich mich 
schlechter eingeschätzt“ , sagt 
Annika. Als Berufsempfehlungen 
nennt das Institut -  für die Schü­
lerin unerwartet -  außer Ärztin 
Alternativen wie Psychologin, Er- 
gotherapeutin und Erzieherin.

Die Schulleitung erhält stets 
ein anonymisiertes Gesamtprofil 
der Teilnehmer. „Das Ergebnis 
lässt keine Rückschlüsse auf die 
gesamte Eingangsstufe zu“ , sagt 
Schulleiter Max Bracht. Doch die 
61 Teilnehmer tendierten diesmal 
deutlich zu den Bereichen Recht 
und Gesetz sowie Naturwissen­
schaften und Labor, weniger zu 
Technik und Elektronik.

anderen Ergebnis geführt. „Ma- 
con-Inhaberin Stephanie Werner 
hat sehr gute Arbeit geleistet und 
war bei der Gestaltung der Fahrt 
eine unschätzbare Hilfe. Aber wir 
wollen ja keine Reise für die obe­
ren Zehntausend anbieten. Die 
Tour soll für jeden erschwinglich 
sein“ , betont Frithjof Meißner.

Aufgegeben ist der USA-Be- 
such aber nicht. Als neuer Reise­
termin ist jetzt der Zeitraum 8. 
bis 16. Oktober 2016 festgelegt. 
Ziel ist weiterhin New York. Von 
dort soll ein Abstecher nach 
Delphos erfolgen. Bis dahin, so 
hofft Meißner, werde sich die Si­
tuation des Euro wieder ent­
spannt haben. Ansprechpartner 
in Delphos ist Rick Hanser. Der 
habe volles Verständnis für die 
Verschiebung gezeigt.

Die Organisation der Fahrt 
2016 wird Frithjof Meißner zum 
letzten Mal übernehmen: Der 
59-Jährige will anschließend 
nach 20 Jahren die Leitung der 
Arbeitsgruppe Verl-Delphos nie­
derlegen. „Ich möchte auch mal 
frei sein von solchen Dingen. Ich 
habe dem Heimatverein meine 
Entscheidung bereits mitgeteilt. “ 
Außer für die Organisation des 
Delphos-Besuchs ist Frithjof 
Meißner auch für die Vermittlung 
von Praktikanten und Schülern 
in die Partnerstadt zuständig. 
Zwischen einem und acht Schü­
lern reisen jedes Jahr in die USA. 
Allerdings wird es für Rick Han­
ser immer problematischer, in 
Delphos Gastfamilien zu finden. 
Meißner: „Die wirtschaftliche Si­
tuation ist dort ganz schwierig.“
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http://www.droste-haus.de



